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 Veröffentlicht am 04.10.1956

Norm

ABGB §1152 E

AngG §16

Rechtssatz

1)

Der Vorbehalt der Freiwilligkeit, den der Arbeitgeber der Zahlung der auf seinem Entschluß beruhenden

Weihnachtsgratifikation beifügt, hindert die Entstehung eines Rechtsanspruches auf die Weihnachtsgratifikation.

2)

Der Arbeitgeber verstößt nicht gegen den Grundsatz der Gleichbehandlung, wenn er solche Arbeitnehmer, die ihren

Arbeitsvertrag gekündigt haben, von der Weihnachtsgratifikation ausschließt.
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